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Warten auf den Nachwuchs
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Verfolgt man die Entwicklung der Henenrnannschaffm speziell in dieser Saison,
dann rmlß man dsr Trainern um lugendwan tlans-Kurt Talmon anch weiterhin ein gltickliches
Iländchen im Nachwuchsbereich wünscherl, um die Lücken in den Teams zukünftig verstärkt
aus eigeneo Reih schließen an körmen.
Die Situation der kurz vor dem Absc uß stehenden Vommde 95/96: Fti,r Matthias von Bose
muß regelaeßig Ersatz fü,r die erste Mamschaft gesellt werden- Einigermaßen normal die
Ersatzquote vom 2. bis 4. Sextett. Problerne wieder ab Tem 5, denn Fabian Poppe hat sein
auswÄrtiges Studium aufucnommen uod Matthias Schde arbeitet die Woche über ebedalls
auswärte. Da whd es selbst bei aclrt adgestellten Spielem eng. Mannschaftsftihrer Thornas
Fischer bcklagt des öftereo AusQille in der 6. Vertretuog und die Oldies müsse,n auch so
manches mal Reservespieler berxihen.
Das klappt alles in allem (fast) irmer mit mehr oder weaiger Engage,lnent der
Mannschaftsfrhrcr, doch it Spielbcriclrten und Gcsprächen macht sich da und dort Frust brcit,
weil sich die Telefonate zur Stellung einer kompletten Mannscrraft häufen und keine
langiistigen Ltlsmgen abzeichnen.
Von der Spielklasse her scheht die Bezirtsoberliga nun auch nicht gerade die Stars der
nordhessischen TT-Szene anauiehen und spielstarke Na ngänge wie tlli Höfer und Jörg
Dockendorfwerden wohl nicht in jedem lahr vermeldet werden konnen.

Noch sind Namen wie z. B. Tim Rudolp[ Manuel Guth und Linus \f,olf aus der jüng$eo
Nachwuchsgeneration den alten tlasen des GSV-TT kein Begdq doch aus den derzeit drei
Jugend-/Schtilermannschaften (und möglichst noch vielen mek) solhe die Zukunft des
Großenritter Tischtennistports bestehen. AIle drei Teams stehen in ihren Ligen glänzend da
und weitere gezielte Förderung und ansprmhendes Training sowie die Steigerung der
Spielstärte der Gcgner solhe den Jugendlichen einen opimala Einstieg in zuktioftige
Wettspieleinsätze in Seniorenmannschafteo ermOglichen.
Um als Verein fü,r den Nachwuchs auch weiterhin attraktiv zu bleiben, müssen die Rahmen-
bedingungen selbswerstendlich stimmen, an denen jedes Vereinsglied beitragen kann, sei es
durch Fahrdiensg Spielbetreuung als Trainingspartner, Ubungsleiterausbildung usw..
Sicher{ich müssen auch die Trainingszeiten für die lugendlichen der Nach&age angepaßt
werderq entsprechende Gespräche werden derzeit gefüirt. Mengel
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Vorstands- und Mannschaftsftihrersitzun am23.10.95

Dabei: lIlV Becker, N. + E. Buntenbructl
K. Trott, A. Friedrictl F. Sz€ltrrer, V.
Hansea H. Wagner, T. Fiscl§, MengBl
Protokoll: Mengel

- N{atthias von Bose hat alr Zeit nach
eigernen Angaben "keinen Dreh" anm
Tischtennis und hat urplötdich da Sctrläger
in die Ecke geworfen. Er pausiert bereits
ssit Ende Septernber und whd von §piclern
der 2. bzw. 3. Mannscha0 erseta. lVann
und ob übertuupt ein Wiedereinstieg
erfol6, ist nicht absehbar.

- Nach deru ttrck-llack um unsere,n
Donnerstagstermin in der Langenbergrctnrle
(große Halle) mußts festgp$elt werden,
daß die Kict$oxer eine ofrzielle Belegung
vornehmen ud keine Manscheleien vor-
genommen wurdeo- Iedoch wurde z. B. am
19.10. vreit und breit kein Kic{rboxer in der
Halle gesiclrtet. Dies whd weiter beobrchtet
und ertsprechend roagiert. Unser äel ist
der Rückertalt diescr lraiuingszeit. Sdn
umgänglich sind je"e §portfrcunde
allerdings nicht, wic die 3. Mannschaft bei
einem Pokalspid erfertnen rrußte. Da wird
mit vier (!!!) Posonen die große Halle
belqt und auf das Umstellefl der
§chweb$alken mit größter Unfiermd-
Iichkeit geantwortet. NajC wcr die
Pressernitteilungen der Kickboxer in den
BN €ißnal gelesen hat! Intsessant die im
Hallenbogen Zalnfu sportler
fü,r diesen fraglichen Ab€rd =U !?t

- Die Pokale fur die Vereinsmeieter sind alle
arikkgegeben wordea und gehen nun
umgehud in die Gravur.
Wieder wird die Frage nach den separat€a
Senioren-YM aufgerrorfen Es sclreitert
otrentsicltlich nur au der Orgurisation.

- D€r Termin 03 . I 0. Erscleint vielen als
nicht optimal, was die B€teiligung arch
ausweist. Nach einigen Diskussionen wird
der Termin frr 1996 sogleich festgelegt:
§onntag 10.11.95, Ausrichter: 5. Herren-
mannschaft.

- TUS Efurtracht Wiesbade,n begeht in 19!)6
das l50te vereinsjubiltium und hat alle
TT-Vereine mit dem Namgr Eintracht zu
einem Turnier eingeladen. Zeitpunkt
zwischen dieser und nächster Saisorl
auß€rhalb der Ferien. Weiteres folCt. HW
Becker hat frr Interessiene die Umedagen.

- Nochrnalige Erinnerung an die Skifreizeit
des Hauptverehs im Zillertal vom 25. -
28.0I.96, Kö§ren DM 310.-.

- Das nächstc Pokalspiel der 1. Herren ist
un 16.12. ir Richelsdorf

- Die neuen S$elankündigungsplakae sind
da und Alex vsteilt die nächsen beider
Aushäsge an diverse Anwesende anr
Übertningung an dic Wcrüenden.

- Die §pielerÄrneo, die mit dcm TT in d€tr
Eintracht auftörerf sollen die Tfüot§/
§horts aruckg€S€o.

- Willi Löbel wird 60. HW Becker
die Glückqmosche der

TT-Sporte.

- Erich bitet um schnellste Anmddung znm
Spanferkelessen am tl.ll.95 in Onbcrgen.
Noch ist der Bus bei weitern niclrt voll
belegt.

- Zum HTTV-Iubiläum in 1996 soll vom
30.08. - 01.09.96 h FFM-Kalbich ein
Jubi-Tumier stat6ndetr. An 120 Tischer
rechaa man mh 2 - 3000 Teilnehnem.

- Nächste Sitzung incl. Mannschafts.
aufselhmg für die Rückrunde aß Mortag,
den O4. I 2. 95 um 20 Ulr in der Kulturhalle.
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- U. Albert bitter darurq die Garanke für
die VM arktinftig bei ihr ar kaufen. §e will
uns preislich etrtgegenkonrnen.



1 . Herrenmannschaft Bezirksoberliga
Samstag, 07.10.95, Bericht: Alex Friedrich
GSVI. - T§GEschenstruthl. 8:8
Die Eschenstruther Mannschafl war uns ja
noch aus einigen anm Teil sehr spannenden
Spielen aus der damaligen l. Verb«dsliga
bekannt. Da allerdings Leisungstri§er wie
Kerst und Rzum ina;ischen in anderen
Vereinen unter Vertrag steherL hatten wh
uns trotz Ersatzgestellung tir Matthias gute
Chancen ausgerechnet.
Das 1:2 aus den Doppeln war schon eine
kleine Überraschung da nur Wilfried und
Jörg punkten konntm. Ich hatte mit Arne
gegen dasDoppel I ein wenig Pech, so daß
wir uns im dritten Satz geschlagen geben
mußten. Ebenfalls unglücklich l"rapp gng
das Doppel von Frank uad Andre nach
dertlicher Ftirhnmg im drittea Satz vedqen.
In den Eiozeln bekleckertm wir uns
anschlieBend alle uicht g€rede mit Rutfit
denn nur Wilfried spielte erwarnlfigsgqnaß
(alr Vereinsmeisrer !ll) g* qnd holtä den
'Ehrenpnrnkt' im ersteq Eiryddürchgarrg
am 2'.5. Nanh O:2 im lfuteettr Psstrcrlz
stad es zwischoneälich sogar 2:7 tll
Nrffgn $ql o&q.dc.htüpb llls m$ der
klareo Niederlase abgefirndGn hatten,
geschah doch noch das fas Unmogliche.
Ängefangen mit meinem Dreisatzspiel gryen
Hsnkel gcwflrltr jeder (!!!) ryn, awcites
finzetryi4 woüei besndEß A,adre's
'Kamphiel! fuegen sich seb* P) geg§n
\tYfu*er (nach ül urd 16:19 irtr 2. Setz uBd
5:10 im 3. Satz) sowie Ame's erster §ieg in
der ersten Monnschaft hervonsheben sind.
Bei der 8:7 Ftihrung vor dem
lbschtußdoepel wr wohl die leee Ercryie
verbraucl4 so daß wh urs am Ende mit der
sicherlich mehr als gerechten Punkteteilung
zufüeden geben muBter.
Iüer noch die einzelnen Ergebnissc:
F. BachmaulTalmon 0:2, Friedrich/Knrg
0:1, Tonrll. Bachmann l:0, A Friedrich 1:1,
F. Bachrunn l:1, W. Tonn 2:0, J. Bachrnam
l:1, A. Talmon l:1, A. Krug 1:1.

Sonntag, 22.10.95 Berichr: Wilfried Tonn
TTVKorbach l. - G§V l. 9:5
Am Somtag um 8 Ulr 45 war ds Treff-
punh bei Norbert atgesagt, doch ein Schaf-
lein hatte verschlafen. Bis wir der Lang-
schläfer ausgemaclrt hatteq konnten wir erst
um 9.15 die Reise nach Koöach antreten.

Um kurz vor 10 waren wir dann endlich in
der Halle! Die Gastg€b€r gönnten uns noch

ausreichend Einspielzeit.

1 Heiligenrode
2 Vollmarshausen
3 l,larburg

5 Korbach
6 E. Baunalal

I Eschenslrulh
9 Phönlx Kassel

10 l_lümme
1l Gönnern ll
l2 TSG 87 Kassel
13 Niedervellrnar

9
7
7

t0
s
5
7
I
I
5
9
8
8

16 43 144
12:2
12:2
11:7
I l:9
9:S
8:2
8:6

1i1
6:10

5:5
5:13
l:15
1:15

60r29
58 35
68:58
7270
66 63
39.21
52:48
53:66
52:56
34:38
49:74
38:71
2B:71
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Da wir hetrte mit den Ersatdeuten Matthias
+ Matthias (MihrlEngel) spieJen mußten,
hatten wir uns keine großm Chancen eia-
geräurrrt. Nochrnals herdichen Dank an die
Beiden. Der Ga.*geb€r scellte die komplette
lvlaonschaft mit Debus, Thierhoff, Klabundq
Todt, Nikl urd H€tzler degegen.
Unsere Doppel krernpehen wir total urg
Jörg/Andrc, Frank/\ryil&ied und Matthiad
Mltthias, doch es kam nur ein hmkt dtrch
Fr.nUWilfüd. In den Einzdn koqrtsr wir
im 1. Paarkreuz 3 (\t"dßid 2/Erank 1) und
im 2- Paar eircn Punkt durch Jorg holct.
Die 5:9 Niederhgq wrr damit perfekt, Mt
etwas Ghick wäre sogar ein Unentsohieden
möglich gewesen. Frank verlor gegen Thier-
hoff im 3. Satz 19:21 rmd aucli Jörg gegen

Kla$wde qast eiiqr l?:8 Führung im Ent-
sslleiduagrsdz mit t7;21. M. }rEhr hatte im
2. Satz bei einer 14:11 Führung die Chancg
das Spief für sich zu entscheiden, dorh leider
mußte er -16l-13 Nikl derr Sieg überlassen.

L
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Matthias Mihr rmd Andre Talmon
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2 . Herrenmannschaft B ezirksklas se
Ersatznann Trott ärgert Vellmar

Sonntag; 08.10.95 Boicht Arne l(rug
OSC Vellmar 2. - GSV 2. t:t
An diesem Sonnugmorgen rnrßten
(durftenll!, die Red.) wir mit Klaus Trott,
der frr Illi Höfer eingesprungen war, an
unsercrn Auswärtsspiel nach Vellmar
faken.
Es fing gleich nicht so gut ar\ denn wir
lagen oaeh den Eiagugsdoprcln rait 1:2
hinren. Nur FuchdTrott konrten sich gegen
ihrc CrügDcr Musohe,tBeer durclsetzen.
Talmon/I{anmann und Mihr/Krug mußten
sich jcwcils in dr€i Sätzen geschlagen
geben. In den ersten Einzeln softe es aber
dam besser hufen. Talmo& der heute in
das erste Paarkrenrz rutschte, verlor zwar
glatt in zwei Sätzem g§gtn Dombai, doch
dann konaten sich Fuchs gege,n Fögen und
Mhr gegen Musche durchsetzen llartmann
verlor dann in drei unk impftea Sätzen
gegen Beor. Trott gemann damdin in drei
Särzer Dach vidcn abgewcfuten M*ch.
baleer gegen llomburg und l..rug gldt
geg«r Hasse. Zwischen*ad 5:4.
Doch dann rnachte Vellmar drei Punkte in
Folge. Pa« mu8te sich in drei Sätzeß
gegen Dombai ge*hlagen geben ud
Talmon vedor in zwGi Sätzen gegcn Fögu1
wie auch Hirtmaü gegeü Muschc. !vühr,
der in dieser Saison fast niclrt an schlagen
ist, gwarm heute auch sein zweites Match
im zweitem Paadaqrz in drei Saeeo gegoo
Beer. Krug verlor gogsn Hoürg urd nun
rnrBtea wir drs ktzte Einzd unbedingt
gewimen, um unscrc Clrance auf dn Unent-
schieden an wahren. Trct tat dies dann
auch in drei umkämpften Sätzeo geg€n
Hasse und nun nruBte das Sdlhrßdo@ die
Emscheidung über Niedalagc oder Unent-
schieden bringen.
Fuchs und Trott ließen jedoch nichts
mbrennen und gewamren tlar h zwei
Setzorr l,Iann des Ab€odg war unscr
'Ersatz"spieler Klaus Trott, der an vicr
uns€rer acht Punhe baeiligl war. So
kofirten wir um kurz vor 2 I-[n mit einenr
Punkt wieder in die Heimat nach Baunatal
fahren.

Dieses Match ist es u/ert, rnsl in der
Chronologie arfgeführt zu wsden:

Dombai/Fögen - Talmon/Hartmann
2l:17 13'.21

Musche/Beer - FuchVTrott
19:21 9:21

Homburg/I{asso - Mik/Krug
22:2O 14.21

Dombai - Talmon 2l:8 2l:14
Fögen-Fuchs 21.17 1E:21

Musclrc-Mihr 73:21 9:21

Beet - Ilarqtaln 24:!2 t8:.21
Homburg: Trott 19:21 21:18
Hasse - Krug 16:'21 15l.21

Ilombai - Fuctrs 17.21 21:18
Fögen - Talmon 21:5 2l:5
Musche - flartmann 2l:ll 2l:11
Beer - Mibr 2l:18 17?l
Homburj-Krug 19:21 2l:16
Hasse - Trott 2l:18 19:21
Dombaiff ögen - Fuchs/Trott

lO',21 14:21

21.19

21:72

17.21

2l:19
20:22

22:2O

l4:21
21:15
19:21

Ob in der l. oder 2. Uannschaft,
Ivlatthias Mhr ist zur Zeit gut drauf

4
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3. Herrenmannschaft Kreisliea
Montag 02.10.95 Bericht: Klaus Trott
GSV3. - TTCElgershausen2. 9:l
Das war das schwäshste Team in der
Kreisliga, was ich bis jeta gesehen habe.
Die Truppe von Elgerstrausen hat niclrt die
geringste Chance, die Klasse an ertulten. In
gut 1 112 Stunden war der Käse gegessen.

Das 9:l bei l9:4 Satzen spricht klare
Btinde.
Nur G. Markert verlor ohne jede
Einstellung gegen Otto Humburg.
Ansonsten waren es klare Ges€häfte. Mit
8:4 Punhen stehen wir b€ssßr d4 als jeder
vermutete. Ein besonderer Dank an Volker
Hanserq der fü,r B. Hempcl einsprang das
Doppel mit G. Markert gewam und sich im
Einzel gegen Jucknischke auch schadlos
hielt, danke, Volter!

mit einer 3-Sau-Niederlage geg€n
Sctrarnm. G. Markert, der sich als
Matchwinner herausl$istallisieren sollte,
glich gegen seinen Namnesvettetr (weder
verwandt noch verschwägert) zum l:l aus.

Mt mehr als 500 Autobahnkilomecern in
den Knochen war ich an Beginn des Spiels
nichr der Fiteste und mußtc mich gegen
Baetz ebenfalls in 3 §ätzen geschlagen
geben. G. Markert glich gegen Sckamm
anm 2:2 aus und Mengel v«lor gegen Baetz
recht verkrampft in 3 Stitzen. Damit hatten
die Vereinigen urs Fhlen und Birnberg
allerdings ihr Pulver verschossen. Meine
2-Satz-Siege gegen Markert und Sshramm
sowie der 3-Satz-Erfolg von G. Markert
gegen dcn beten Hrbichtsu,alder, Bactz,
brachtea dm Endsand von 5:3.
Die Spieler in dcr nächst€n Ilokalnmde sind
dam G. LIarkfi, K. Weber und IL Guth.
Nur wenn es an die Weser geht spielt M.
Engcl !!!

Montag 30. 10.95 Buicht: Metthias Engel
G§V 3. - PSV Grün-Weiß Kassel l. 8:8
Nach dern rn dicson Tag vcröfRrrtliclrtcn
Kreis-Idohefr hatte GIV noch keiren Plus-

F trkt &tr d,ern Kortq spielte jedoch bidrer
mr g€g€Ir *arke Tcams, Ciegeo uns §pielten
die Mamen um Günther und Höhle
tdlweise starke Matches - so nraclrte das
erste Psdu€uz alle vier Punkte, wobei ioh
selbst zweimal 19:21 vedor . dwrmn
gelaufen.
Nach dea Doppeln (alle in 3 Särzen) wie
gewohnt ein 2:1. In schöner Regdmeßig
keit pnkt*en beide Seiten rmd nach einer
7:6 Vorlage rechneten wir fest mit dem
Sieg. Markert/flempel wurden im Schlu&
doppel jedoch ungerurohnt he0ig von der
Platte gefegt, das Rernis war pei'fekt.
Das verllcktcste Spiel lieferte Kurt gegen
Jobst. Im 3. Satz stsd a rcrch 7 ll2
Ivfnrten 2:1. In das Zätsgtel glng es b€im
Stande voa 6:3, was lazlicb Jobst glücklich
mit 2l:18 vorn sah. Der längste Balh*,echsel
dauerte krspp vi€r Mnuten! l!
Gepunktd hab€ß wir natürlich auch:
Mukcrt/Hanrpcl l, W6cr/Trott l, B.
Hempel 2, K. Web€r l, K. Cilth 1, K. Trott
2. Gemtitlicher war es a$chli*s€rd bei
ahler Wurscht und Bier bei G. Markert.

Gcrüerd Merlcrt, 3. Mranrcf,rfl

Pokal Dienrtag;10. 10.95 Bericht:8. Helnpel
GSV 3. - TTC Habicltswdd 2. 5:3
Dese 2. Runde war ein hartes Stück Arbeit
gegen den TTC llabichtsrrald. Wh spieltar
mit M. Engel, G. Mark€rt ud B. Hempel -
Habichtswdd stelhe Schraaru ebernfalls
Markst und Bac{z.
Mt dem festen Willeq in der 3" Runde auch
mal zu einern Gegner an die Weser zu
fahren, eröffirete Mengel den Spielreigen
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Es rtrlld in der HNA (27.10.95)

Tf-fitelkämofe:
Kritikan
Teilnehmerzahl
KASSEL r Kriuk an der gerrn-
gen Teilnehmerzahl bei den er-
sten gemeinsamen Kreiseinzel-
meisterschaften des neuen
Tischtennis Kreises Kassel vor
wenigen Tagen in Hümme, äu-
ßerte Kreissportwart Achim
Unrau im Rahmen einer Vor-
standssitzung.,.1 92 Meldungen
und insgesamt l8 sta-rtende
MannschaJien aus dem ehema-
ligen Kreis Kassel. l6 aus Hof-
geisma.rer Vereinen und nur
acht aus dem Kreis Wollhagen
seien in keiner Weise zufrieden-
stellend ', so Unrau. Neue Liber-
legungen will der Krersvor-
stand im Bereich der Mir(ed an-
stellen, ebenso wie das T\_rmier
allgemein mehr an Reiz se.
winnen kann

Das erste Fazit über den neu-
en gemeinsamen Sprelbetrieb
fiel dagegen positiv äus. Einzi-
ges Manko sei die zum Teil
nicht vollständige Meldung der
Ergebnisse an den Pressewart.
Auch wies Kreiswart Wolf
Backhaus noch einmal darauf
hin, das in der Regel ab dieser
Salson pro Klasse zwei Abstei-
ger ausgespielt werden und
nicht, wie in der Vergangen-
hÖit, Iediglich ejn Team. (zbu)

Mengel's Echo-Arbeitsplatz

MARMOR FRANKFURTH

tr

L

a

hrE
r Gfabmale handwerklich oder poliert

r Treppenanlagen für innen und außen

I Fgnsterbänke in Marmor und cranit
r Bodenbeläge
r Marmorbäder
r Küchen-Arbeitsplatten

und vieles mehr

Wir bearbeiten Naturstein aus aller Welt.

Ein Besuch unserer 300 qm großen Ausstellung lohnt immer!

Baunatal-Großenritte
Am Mühlengraben 18

7

Aus Griechenland

Die Einsicht der Woche

Ü'beEichl vcrl@n hat, solltc *en'gsiens

den Mü haben, kle E,Mheidunsen

NATURSTEIN
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@;
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Nur wer das Ziel kennt,
kann treffen.

Über 6O Jahre Gestaltung in Stein

Telefon 0 56 01 / 85 66
Telefax 0 56 01 I 176 42



TT.NEWS
Wer hätte es gewußt?
Das US-Verteidigungsministerium war Anfang der
60-Jahre der grrißte Verbraucher an Tisclrtenni$ällen.
Bei der Ennvicklurg eines der scbnellsten miliuirischen
Dtisenflugzange seiner Zdt wurds bei Druck-Tests ein
Labor, daß zum Test des kompletten Fliegcrs diedte, am
§chutz vor evtl. umherfliegenden Wrackteilea bis an don
Rsnd mit TT-Bällen aufgeftillt.

't'

MATERIAL

BROSCIIURE
rEGilTEilill§

F

PIake{ten
in TUV-
Qualität
So erbalten Sie Ihre
Plakettenfür Tßche
und Scblägerbölzer,
die nicbt in der Liste
zu finden sind.
F ür Nerze. Bälle und Schläser-

F belagr ohne DfiB Zuta^*"ung

lauft die Ubergangsftist am 3l . De-
zember 1995 aus: nicht zur Zu.las-

sung beantragte Tische und Schlä-
gerhölzerkömen nach demA'' :n-

gen einer Plakcnc auch weiterL..,m
Spielbetrieb belutzt werden, sowcit
es sich um regelgcrcchte Tische und
Schlägcrhölzcr handclt, bezie-

hungsweisc solange diese als wett-
kampftauglich angesehen werden
können.
Dazu belötigen Sie eine Plakette für

- A alle regelgerechten Tischtennis-
tische (siehe DfiB Handbuch
Tischtcnnisregeln A Abschnitt I),
dic bcrcits im Spielbctricb in Gc-
brauch, aber nicht in der nebenste-

henden Liste aufgefülrt sind;

ng

'%1,

B alle regelgerechten Schläger-
hölz*r (siehe DTTB Handbuch
Tischtennisregeln A 4.1, 4.2 und
4.5) die bereits in Gebrauch, abcr

nicht in der nebensteheoden Liste
aufgcführt sind; dazu gehörcn, bei-
spielsweise, auch:

- Schlägerhölzer, bei denen das

Herstellerzeichen rücht mehr er"

kennbar ist;

- no naue-Scliägerhölzer -

Die Plakctt€n bcsitzen TUV Qua-
lität, das heißt, sie können sowohl
auf HoJz als auch auf Metall (auch

wem es lackien ist) :ngebracht wer-
den und können nicht wieder ab-

gelöstwerden, ohne daß sie Schaden

oehmen beziehungsweise zerstön
werden N,E.

\
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Der Herbst ist da

Hilfe im
Unterricht
TTW legt neues
Konzept uor.

B:::,'in#:,If;tm*;
im Tischtennis hat der TTV Nicdcr
sachsen das R-ahmenkonzept Tirü-
trnnis im Schxkport §r derr Sekrn
darbereich lI entwickelt. Die Bro
schüre (56 Seitcn) stelk Übungsfor-
men vor rLnd behandelt: Methodi-
schc Prinzipien, Technikcn, Spielsy'
steme, Taktik, Lrmerfolgskontrol'

lcn, Tumier und Spieiformcn. Sie

kann über den TTMII lMaschstraße
' I8, 30lrr9 H.nnor.r, f. oS ttTso

03 03, Fax: 05 IIl 88 98 42) für
DM 6, (plLrs Versandkosten) be-
stellt werden.

I

Ytr l$ü.| faactaEE tEm.
tär ltsctrtidürtt.
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4. Herrenmannschaft l. Kreisklasse

L

Geballte Berichterstattung

Freirag, 15.09.95, alle Berichte: V. Hansen
GSV 4. - Tuspo Rengerstrausen 3. 9:3
Die neue Saie fing für uns sehr ggt an, wir
spielten einen klaren Sieg lrcraus.
Punkte: Jasper/Ilansen, Buntenbrucll
Weber, Doctendorf, Jasper 2, Ylansrlrr 2,
Buntenbruch, Weber.

§amsrag, 23.09.95
FSKlohfelden3. - GSV4. 9:0
Efurc klare Niederlage in Loltrelden. Uns
gelang es oicht einrnal, wenigstens einen
Satz zu gewinnen. Loltrelden wird mit
Sicherhefu um den Aufstieg mitryielen.

Montag,25.09.95
T§VWolßang« 1. - cSV4. 9:I
Gegen die erste Mannschaft von
Wolfsaoger hatten wir nichr die geringste
Chance. Diese Mannschaft ist füf mich ds
Aufsteiger No. I in userer Gruppe, Den
Ehrenpunkt holte Reinhard Weber.

Freitag, 06.10.95
G§V4. - SVHelsa l. 9:2
Gegen Helsa gab es endlich wieder ein€n
Sieg. Die arei Niederlagor haben wir gut
weggesteckt. Fur Reinhard Weber spielte
Tlrornas Maxara und frr Marc Camnrann
sprang Jens Hansen ein. B€ide überzalgtert
durch gute Leistrmgen.
Die Punkte holten: hckondorflMa>rara,
Iasperlllaosen V., Dockendor{, Jasper 2,
V. Hanseq tvtaxar4 Burtenbrucll ,.
Hansen.

freitag 13.10.95
GSV4. - TSVObertaufimgen 3. 9:2
Erster §ieg fü,r Marc Cammamr!
Auch diesmal wieder eine überzeugende
Vorstellung unsere,r Mainschaft. Marc
Cammana der in den ersten Serienspielen
doch sehr nervös und aufgeregt war, scheint
langsam meln Selbswertrauen a,
bekommen, er fitute sich riesig über seinen
ersten Sieg. Die restlichen Punkte holten:
Jasper/I{anseq BuntenbruchMeber,
Dockendorf2, Jasper 2, tlansen, Weber.

POKAL
Samsag;14.10.95
GSV 4. - TTV Gottstreu 2. 5:0
Auch in der zweiten Kreispokalrunde hatten
wir es mit einer Mannschaft aus dem Raum
Hofgeismar ar tun. Urs€re Gäste hatten so
gut wie gar keiae Chance. Die Fahrt nach
Großenritte dauene litnger als das Spiel.
Die Punkte hohen: Dockeodorf 2, Iasper l,
Hansen 2.

Wie EaD i! den Regenwald reinhaut, so
knallt es heraus . . .

*
Gelobt sei, was satt Eacht

*
.Alles ist im !'luß", sagte die L€itung des
CheBieuntemehmens . -.

L

I

Freitag, 20.10.95
Tuspo Niederkaufungen l. - GSV 4. 9:3
In der letaen Serie hatten wir gegen die
gleiche Mannschaft noch gewonnen, aber
diesmal lief es nicht so gut. Im ersten
Paarkeuz kam nur ein Punkt und es wurde
auch nur ein Doppel gewonnen Wir hatten
das Glück auch nicht auf unserer Seite, es
gingen vier Spiele im dritten Satz verloren.
Die Punlte holten Buntenbruct/Weber,
Jasper, llansen.

Jörg Dockendorf, 4. Mannschaft



5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Montag, 02.10.95 Bericht: tlli Gouschalk
HSC Landwekhagen 2. - GSV 5. 4:9
Das tat gut. Im zweiten Spiel der erste Sieg,
obwohi wir sehr nervös und unkonzentriert
anfingen. Alle drei Doppel wurden im
dritten Satz verloren und zwar Poppe/Gib-
hardt -17, I{anserlGottschalk .l 7 und
Wagner/Schade -14.
Dann schiu Helmut Wagner die Nr. 1 der
Gastgebet Rüttgerodt und Fabian Poppe
verlor gegen Reh (3 Sätze). l:4 der
Zwischenstand und alle schauten Meppe.t
drein. Vielleicht haben die neuen Trikots
beflügelt. Denn jeta grng ein Ruck durch
die Mannsehaft. tch forderte lautstark Siege
und die kamen dann auch.
Manni 2:0, Jens 2:0, tlli l:0, Fabian l:0,
Helmut l:0, Matthias i:0. Aus l:4 ein 9:4.
Da wir an drei Platten spielterq waren wir
nach knapp 2 Stunden fertig und konnteo
nach ausgiebigem Duschen die neue l{alle in
Landwehrtragen verlassen.

Fabim Poppe muß pausieren

Denstag, 10.10.95 Bericht: Hekilut Wagner
TTC Elgershausen 4. - GSV 5. i:9
Det derzeitige Tabellenletre hatte unserern
Tearn am heutigen Abend niclrt viel
entgegenarsetzen. Lediglich Doppel Z,
Poppe/Gibhardt, gab den Gastgebfir den
Ekenpuald ab. Da Matthias Schade ud
Gerttard Eskuche b€rufsMingt ausfielerl
haliWüfried Rudolph e'rfolgreich aus, vieien
Danh Wil&iea.
Sämtlishe vier Dreisatzspiele gingen mehr
oder weniger knapp an ung was nicht
urletzt d€f Uncrfährerheit der jungen
Elgersh:tuser Spieler arzuschreiben ist.
§chade, daß Fabian Poppe, der mit seiner
zwei heutigen Siegen im vorderen
Paarkreuz gerade in Schwung:u komrnen
schie4 für den Rest der §aison aufgrund
seines in Mtioster aufgenogrmenur
Studiums (BWL) ausfälh. Da auch Mafthias
Schade vorläufig in der Woche nicht zur
Verfügung stehen wkd, sind von sieben
atrfgestellten Spielern nur noch fünf
einsatäereit! Man kant nur hofreq deß
keine weiteren Ausftlle folgen!

10

Llli Gottschalk, der Motivator
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5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse

GSV V. - GrünWeiß Kassel ll.
Bericht: Manfred Gibhardt

Wagner/Eskuche
GibhardURudolph
Eskuche

6:9

Gegen Grün Weiß mußten wir erneut (sh. Spielberichl Nordshausen) auf Fabian Poppe und l\ratthias
Schade aus den bekannlen Gründen vezichten, d.h. die Mannschaft rückte emeut komplett nach
vome auf. Als unsere Nr. 7 spielte wieder Ulli Gottschalk und als Ersatzmann hatten wir diesmal
erneut Wilfried Rudolph aufgeboten, dem ich hierfür hezlich danke.
Leider sollte es an diesem Abend nicht für uns reichen, obwohl wir sogar, enlgegen aller Gewohnheit,
zwei Eingangsdoppel gewannen. Unsere Punkte holten :

Hansen
cottschalk

1

2lll

lch als auch Helmut Wagner und Ersalzmann Wilfried Rudolph gingen in den Einzeln leider leer aus.

Ulli Gottschalk zeigte näch seinen überstandenen Rückenproblemen eine bärenstarke Leistung und
gewann im hinteren Paarkreuz beide Spiele deutlich !

,m Endeffekt fehhe uns ein mickriges Pünktchen im Einzel, denn Wagner/Eskuche lagen im bereits

angefangenen Schlußdoppel ganz klar bereits im 2. SatZ in Führung, so daß ein 8 : I greifbar nahe
wai. lch schätze diese Erfahrung werden wir aufgrund der Aufstellungsprobleme in dieser Saison
noch öfter machen.
Abschließend wiil ich aber auch noch einmal die super Leistung von G. Eskuche im vorderen
Paarkreuz würdigen, der gegen den starken Sliel klar gewann und sein zweiles Einzel knapp im
dritlen Satz verlor, so daß mit etwas Glück sogar ein Sieg mit I : Tdenkbar gewesen wäre. Doch mit

,wäre' u.s.w. hat man noch keine Punkle in der Endtabelle und die zählt allein.
Jetzt steht uns die,englische Woche' mit 3 Spielen in 4 Tagen bevor, darunter u.a. Dörnhagen I und
KSV Baunatal ll. Mal sehen wo wir hierfür dreifachen Ersatz herbekommen ?

SV Nordshausen l. - GSV Baunatal V. 9 | 2
Bericht M. Gibhardt

Gegen die ersle Mannschaft des SV Nordshausen waren wir an diesem Abend chancenlos.
Leider verfolgt uns trotz der Tatsache, daß wir nach den schlechten Erfahrungen der letzten
Spielrunden diesmal mit acht ll! Spielem auf dem Meldebogen aufge§ellt sind (Nr. 7 Ulli Gottschalk,
Nr.8 E-Jugendlicher Ba9ian Fuchs!), auch di6se Serie das leidige Pech mit notwendiger
Ersatzgestellung:
Fabian Poppe hat drei Spiele als Nr. 1 gemacht und steht aufgrund der Tatsache, daß er ab
15.10.1995 in Münster sludiert, vorausssichtlich für den Rest der kompletten Serie nicht mehr zur
Verfügung ! (Anmerkung von ihm: "lch ver§ehe überhaupt nicht, daß man mich in dieser Serie auch
noch vome aufge§ellt hat, zumal ich zum Schluß der letzen Serie deutlich gesagl habe, daß ich
aufgrund meines vorauss, auswärtigen Sludiums wahrscheinlich nicht mehr zur Verfügung slehen
kann! " ) Auf der Sitzung bzgl. der Mannschaftsaufslellungen für die neue Serie wurde diese
lnformation merkwürdigeMeise aber von keinem der Anwesenden kundgetan, was mich talsächlich
etwas erslaunt...... Da ward ja wohl niemand an Gedächtnisschwund gelitten haben, oder.....?
Folge von Fabians Ausfall i§ natüdich auch, daß ietzt die komplette Mannschaft aufrücken muß.
Ebenfalls steht uns grundsätzlich Mafthias Schade, mit etwas Pech auch für den Rest der Serie,
zumindeslens Wochentags aufgrund seines neuen Jobs nicht mehr zur Verfügung.
Einzig posiliv is1 jetzt, daß Gerhard Eskuche als Schichtler nach zweifachem Ausfall wohl doch alle
weiteren Spiele der Vonünde mitmachen kann. Wenn dies nicht der Fall wäre, könnten wir das Buch
zumachen' und langsam daran denken die Mannschaft zurückzuziehen....
Doch was hilfl alles lamentieren, jetzt muß das besle daraus gemacht werden, Also zurtick zum
Nodshäuser Spiel. Ach ja, leider stand uns neben Fabian und Matthias an diesem Abend auch Ulli
Gottschalk nicht zur Verfügung, der auf einer Geburtstagsfeier weille. Somit spielten wir dann mit Sigi
Fanasch und Franz Szeltner Ersatz, denen ich hiermit ganz herzlich danke ! Hinzu kam dann auch
noch, daß sich Nordshausen, die mit Lothar Guth ohnehin bereits auch früher den Spitzenspieler
dieser Klasse besaßen, ganz massiv ver§ärkt hat. Neue Nr. 1 ist unter anderem jetzt Lessing, den
einige noch von den Trainingszeiten mit Mario Schmidt kennen....
Somit war für uns gegen die verluslpunklfreien Nordshäuser kein Blumentopf zu gewinnen, lediglich
unser übenagende Ersatzmann Franz Szeltner konnle mil Sigi Fanasch zusammen das Doppel und
auch das einzigsle Einzel für uns gewinnen. Bemertens rert ist noch Gethards knappe Niederlage
gegen Lessing im dritten Satz mit 22:20. Lothar Guth gewann beide Einzel (wie immer) für
Nordshausen mit den Sätzen 21:1, 21:11 und 21:8, 21:8. Das muß man nicht weiter kommontieren,
odet ?
Fazit:
Unter den gegebenen Umständen muß uns klar sein, daß wir auch in dieser Spielrunde gegen den
Abstieg zu kämpfen haben und vorausssichtlich für jedes weitere Spiel mindestens 1 Ersatzspieler
benöligen werden.
Zu guler letzt noch mein Wunschtraum: Einmal dort spielen, wo man lt. Mannschansmeldebogen
aufgestelll ist, nämlich an Brett 5 !!!! Doch das wird wohl nie in Erfüllung gehen, odet....??????

12



Bildnachlese der YM 95

Eine Nebenbeschäftigung ist elne
Tätigkeit, di€ neben der
Schwarz-, Freizeit- oder Garten-
arbeit anfdllt. Die alte Bezeich-
nung dafür wäre Beruf.

Michael Schiff

Ein Angeber ist zum Beispiei je-
mand, der sich Sekt in die Schei-
benwischanlage füllt.

Mia Jenz

Job's haben wir keine -

endlich das verdienen,

was Sie verdienen.
Mxcllcn Sic u,t*:rcn [ {,1ß

ru lhßor lifolg.

Ihre Zulrunft - eine starke Gemeinschaft.

Si€ lrrl»n 
^usrhuer 

u d lrnl)ercit-

s.llilt tlciß nnd cirE r fus(e willcrr

14

@ D[UTSCIII
vtrRM0cINsBtMl uNc

fr.nu!r!.r str 0! ?19 al02l

-; *flJl
ryl

/

(z-r'

?

i

Sie wollcn sich sovoh I l)enrllich ih x0cll

fi rtulziell rcriessea r

nur einen Beruf nrit

Zukunft, iu denr Sie

;iut Risito ohne lhren rlerrilißcn

llcnrfrufargeheI hictei wir Ihrrcrr (lic

cirrri,+rrli[{j (]lüncc, uiIlll cuur lkflrl
kcr)nuvtllcnwr

'Igit 
hrlm ein Konzrrr, dis nlillion€r).

hch \tflrlllran Scnic& Und eirrc hohe

$rrxlc 
^bsi(fienllll 

liirSir ur lllru I'x'

nrilie

}-ir l]{nijr)licles 0(5pfkl isl lhr erslcr

Schrittzurr I ol8 .

g

I
JO



6. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Zw Zeit glücklos !

Montag; 09.10.95 Bericht: W. Rudolph
GSV6. - TSGEschenstruth3. 4:9
Der blüteßweisen Weste unseres Gastes
hätten wir mit etwas mehr Gltick ( oder
Biß? ) einen kleinen Unentschieden-Klecks
verpassen können.
So verloren Schramm und HW Becker
(nach einstimmiger Meinung des lkmpf-
gerichts unnötigerweise) jeweils im dritten
Süa 19:21bzrlt.2O:,22 !

Das wäre dann das 6:7 gewesen und
Fanasch und unser Schlußdoppel hätten die
Punkteteilung komplett mach€fl kömen.
So blieb es bei den Zählern von B.
Trott/Schramr4 nochrnal Trott, Fischer und
nochmal Schramm.

Monrag; 16.10.95 Berioht: ril. Rudolph
GSV6- - FSKVolmarüausen5. 7'.9

Wie schon in der Vorwoche wieder ein
Gasgeschenk von uns. Gegen die
Vollmarshäuser (mit einccr starten
vordereo Paarloau) mußten wir ein Rernis
rmchen.
Zwei gem,omr«r Doppd: B. TrottlP.
Heryel und A ftbramdfllV Becker, drei
Plmkte ans dcr Mittc: W. Rudolph und
zweimal A Sctranq daan noch zlveimal
lIlV Bec*er hirten summiera sich aber aur
zu sieben Zählern Den fchlendeo achtcn
Punkt hltte eLmal ich oder aber T. Fisck
einfahren müsseir; wobei dic Niededage
unseres Käpm algemeines, heftiges
Kopfschtitteln arßltute.
Beide Spiele asanmengefasst: Es ist wie
bei RTI. Gute Zeiten - schlcchte Zcitc,n!
lVir wartan jetzt auf die guten.

Ilms-Werner Becker, 6. Mannschaft

Die bitt€rsten Tränen meines Le'
bens habe ich über nicht funktio"
nierende Schreibmaschinen ge'
heult.

Elke Heidenreich

Marketing ist eine ziemlich ge-

stelzte Bezeichnutrg für systema-

tisch gesammelte vertdebskennt-
nisse, die vor 2000 Jahren schon
jede bessere Marktfrau beherrsch-

te.
Ron Kritzfeld

Aus nah und fem kommt iedergem in uns'ren Grill,
weil et gut und preiswert essen will!

Gyros, §teaklleisch, §chnitzel
Bratwurst, Schaschlik, llamburger,
Salate und uieles mehr.

elftz-IMBISS
Inh. Jochen Seidel
Bahnhofstraße 5 . Großenritte
Telefon 0 56 01 /8 65 33

ÖFFNUNGSZErfEN:
irontag-Sonntag von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr
und 17.30 bis 21.30 Uhr.
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lfir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden ilonats
und nünschen von Herzen alles Gute

01.12.
13.t2.
15.12.
16.12.
16.t2.
20.12.
2t_12.
2r.12.
25.12.
25.12.
25.12.
28.12.
28.12.
28.12.
30.t2.
30.12.
30.12.

Andrt Talmon
Timtudolph
Eduard Hofinarm
Patrick Bloch
Paul Wagner
Ingdd Ewold
Mclissa Engel
Hanns Siebert «).
Claudie Fröhlich
Ituich Höfcr
Wifried Tonn
Basti$ Fucbs
HarikJasper
JanHeryd
Petra Doller
Edgar Gricksch
Bernd Pilgnm

Alle tischtennisbegei$ertcn Lcser dcr llessiscLNicdcscldscheo.Allgerneinen wurden in
letzter Zelt g€hüig gdirggt, dern die mchrhdr vcröffeotlic,htcn Tabdlen, bcrolrders dq
Klassea ab den lkeisligcn, §tinrtrtco hinten urd vorne nioht. [,{cogds Anruf in der
Sportrcdaktion braclrte ein wenig Ucl* ir die Ungsreirrheitar, engcblich sei dic §oftware firr
die Tabellen defekt und der Fachmano frr die Fdrlaüc.ffimg in Europa urtewegs, Mtn hoft
auf kurdi*ige Richtig*ellung. Leids war davon il der 4t, KW noch nichts ar seh€r\
Rengershau*n 2 wird z. B. Mtte Olüobor mit mll Spielen geführt. Habt ilr Rengcrsharscr
etwa alle Spiele in den Noveinbcr vedegt?

Der erst im Lfai gemrehlrc Pdsident des ltYclttischcmisveöadcs ITIT, Lollo lLmnarlun(
ist Mitte Oktobor nach turzer, sshwcr€r Xrankh€it verstoöen.

Die 1. Hersunamschaft mtßte sich mch dem kurzftisigeo Aus*ieg von lvlatthias von Bose
in der Vorseric mit frsrzspifun *über lllasser' bslteil Da arch Aloooder Friedricü
baußbedingt nicht alle Spide mitmaclpa konntg war Flc»ribilität der Spieler &r 2. + 3.
Mannschaft gcfordert. Ofrentsiclülich mit durchwschscncm Erfolg denn neben tollcn
Ergebrissar gab es aucü cirige venneidbare Med«lagpo.

Thomas Maxara, atr Zat TT-mäßig inaktiv, latrdidi€rt frr die Bciratswahlcn der katholischeo
Kirchengemeinde Baumtal.

HW Becko, G. Eslnrche, Magel urd Tocltcr Mdism (sie hatte Riesenspaß beim Aste
oinsammdn und kokdn) tobten sioh bei schönsteflil W€tter arD §aorssg; den 21.10.95 auf
uns€rer neuetr Festwiee au§. Iücr galt es, zatrlreiche morsche Ase und Baumkonen zu
entftrneq cinige wildgewachscnc Bäumchen zu entfernen und diverscn Uflfi zu beseitigen.
Mittels eines sohön€n Lsgerfeucrs wurde viel morsches Holz veörmn. Noch bkabt jcdoch
viel ar tuq und vidleicht packen beim nächsten Tqmin eirige tlände mehr an, um dern ersten
Waldfu 96 auf narem Gdtnde efuteo tollen Ratrmcn ar gebeir. t»s Terr.h ist jedenfalls
spitze, hioum wird uns jede Sparte beneiden. @ildo folgen im Dcrrrnb€r-Echo).
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Wenn alle Tage im
Jahr gefeiert würden,

so wllrde Spiel so
lästig sein wie Arbeit.

William Shakespeare

NAME1\' UND NOTIZEN
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ALLES WAS RECHT IST
T]PS FüR JEDERTV{ANN

Videorecorder als Arbeitsmittel

Die Anschaffungskosten für beruflich
genutzte Gegenstände können als Be-
triebsausgaben bzw. Werbungskosten
steuerlich abzugsfähig sein, doch legen
die Finanzämter strenge Maßstäbe an.
Meist lassen sich solche Gegenstände
nämlich auch im privaten Bereich nut-
zen. Das schließt die Anerkennung als
Arbeitsmittel aus.

- werden z. B. Tonbandoeräte für Leh-
lEr oJer Richter erfahrunlsgemäß nicht
nur beruflich genutzt. Dasselbe gilt für
einen Videorecorder, den sich ein Leh-
rer anschafft. Da reicht es nicht, daß der
Lehrer behauptet; er venrrende das Ge-
rät ausschließlich im Unterricht. Er
müßte dies auch beweisen. Zeugenaus-
sagen von Schülern genügen dazu
nicht, sagt der BFH, denn diese könnten
nur ihre Beobachtungen während der
Schulzeit schildern. An den schulfreien
Nachmittagen, so argwöhnen die hohen
Richter, bleibe dem Lehrer genügend
Zeit, den Videorecorder privat und da-
mit steuerschädlich zu verutrenden.

Reisekosten bei
Stellenbewerbern

Bisher bestanden Unklarheiten, ob ein
Unternehmen einem Bewerber die an-
läßlich eines Vorstellungsgesprächs
entstandenen Reisekosten steuerfrei
ersetzen darf. Denn einerseits sind der-
artige Aufwendungen beim Bewerber
begrifflich keine Werbungskosten, und
andererseits kommt ein steuerfreier Er-
satz bei der Firma nicht in Frage, weil
der Bewerber nicht deren Arbeitnehmer
ist.

ln den Lohnsteuerrichllinien 1993 wird
füi derartige Fälle nun eine Dienstreise-
fiktion unterstellt, damit ist ein steuer-
freier Kostenersatz ohne weiteres zu-
lässig.

Aultragsvergabeverhandlungen

Jede im lnhalt und in den Konsequen-
zen wichtige Verhandlung ist zu proto-
kollieren, denn jede Vereinbarung kann
zu einem Vertrag oder zu einer Ergän-
zung eines bestehenden Vertrages
führen. Das Protokoll dient dabei zur
Beweissicherung oder bereits als Vor-
vertrag. Das Beschlußprotokoll ist die
sinnvollste Art der Zusammenfassung
von Entscheidungen. Es sollte
folgendermaßen gegliedert sein :

a Namen und Firmen aller Verhand-
lungsteilnehmer,

a Datum und Ort der Verhandlungen,
a Tagesordnung. die von allen gemein-

sam aufzustellen ist (zunächst die
technischen Punkte, danach die
kommerziellen, da die technischen
gegebenenfalls Einfluß auf die kom-
merziellen haben),

. Beschlüsse in kurzen Stichworten
(Leitfaden : Die Tagesordnung),

. Unterschrift aller Teilnehmer.

(c) albu 92

Tr ainingszeiten der Gr oßenrilter fischtenniso}f:eilung

Jugendliche/Schuler. Montag und Donnersrag, l8 - l9 Uhr 10. Kuhurhalle

Erwachsene: Montag und Donnerstag. l9 Uhr l0 - 2l Uhr. Kulrurhalle
Montag, lg Uhr -10 - 22 LIhr. Langenbergschule
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7. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Montag 02.10.95 Bericht: Gunther §chroder
FSV Dömhagen 2. - GSV 7. 2:9
Wenn nran als 7. Mannschr0 gegen die 2,
von Dömhagen glatt mit 9:2 gewin rt, kann
man getrost sagen: 'Oldies, ik seid alle
noch gut drauf!'.
lm Doppel hatten Paul und Günther kein
Durchhaltevermiigen und mußten im dritteo
Satz passen. Ebeo'so hatte unser Heinz im 3.
SElz kein Gtlck und verlor 19:21. Heinrich
Lange brauchte überraschend je drei Sätee
a: seinen bciden Siegen, vielleictrt lag's am
verbundano Zeigefinger.

Donnerstag 05.10.95 Bericht: H. Lange
GSV7, - FTSV Heckershausen 4. 4:9
Über unser Spiel vom 05.10. gibt es niclrt
viel an bcdchten. Wir mußten Ginther
Schröder durch Horst Edeling ersazen.
Vielen Dank an Horst Edeling fü,r diesen
Einsatz
Trotz drcr guten Leisung von Mann-
schaftsfüürer Franz Szeltnq und zwei
Siogen von Heinrich Lange sowie ein Sieg
durch das Doppel LangdRummer ging unser
heutigcs Spiel verloran.

@

Nähe ist unse,e Stä*e
Dtt l(RElssPAnlAs§E

ES 1AUTI
TIIIIIDEilI SCH1AG

BESSER
u(/er hei den schnellen
Bellrrchseln an der Plattc
dic Oberhand behalten
will, muß stets um ein€n
Schlas besser sein.
Es liei't ln tho. Hand.
auch bei Ihren Celdange-
legenheiren erfolgreich auf-
:usoielm. Bevor Sie sich
mri allem m<»lichen und
unmoglichm herumschla-
sen, kommm Sie bess€r zu

uns. Dann bnngen wir Sie
schlaganLg berser ins Spiel

a

TT-Bekleidung, Schuhe, Beläge, Hölzer und Zubehör

Konhollcui "WanrtE hrbatt
die dentr Leine Fah.karte?"
Fahgast,Ich 6uB spalen,"

.T' BTSITLLUNG RI,ITD IIM DIE T'ER TT' SOTORTSER!'ICE

T.blbnLch. a..i.llung.n g.h.n noch.m gbl.h.o Trg.n 9L .

{l

2*

TISCHTENNIS SHOP GREINER
34281 Gudensberg/Maden

Bleichwiesen 20
avi:I Hmd.lleieb i0! tdr.ü ich

.ichr a si&a. ecm ds {ki

Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 16.00 - 18.30 Uhr
Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Tel.: 05603.3798 '-" Fax.: 05603 - 6562
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Kennen Sie den?



Manno war das ein heißer Sommer!!!

Kurt Runnmel 7. Mamschaft Ginther Scktrder, 7. Mannschaft

20

Klaus Trott, 3. lvlarmschaft Frana §zeltner, 7. Mannschaft

t!t:
I

I



l. Schtilermannschaft Kreisobcrliga
l2:0 Pukte : Tatellenführuns

Sonntag 08.10.95 Bericht: Rene Siebert

GSV l. - FT Niederzrvehren I . 6:0
Unser heutiges Serienspiel verlief eigentlich
ganz normal. Unsere Gliste kamen pünktlich
um 10 LIhr und so konnten wir um 10 IJhr
20 anfangen. Zu bedauern war nur, daß wir
jetzt schon zum zweiten mal keinen
Betreuer hatten. Herr Dorschner, der Herrn
Talmon zugesagt hattq am heutigen Tag
unser Betreuer zu sein, hane es anscheinend
vergessen.
Außerdem kniclte ich mir wtihrend dem
Einspielen den reclrten Fuß ur4 was höllisch
weh tat. Ich wollte aber meine Mannscha8
nicht im Stich lasserL und so konnten wir
doch erneut einen klaren Sieg nach d«n
f ünft en Serienspiel erzielen.
Es punkteten: Stölzeysieb€rt, Bitsilia/Hof-
mann im Doppel. Einzel: Stolzel (der als
einziger einen Sau abgeben mußtg den
dritten aber wieder deutlich gewann),
Bitsilia Hotnarm und Siebert.

Sonntag, 22.10.95 Bericlrt: IIK Talmon
GSV l. - TSVOberkaufungen l. 6:4
Im Spiel der l. Schüler gegen den TSV
Oberkaufungen traf man auf einen starken
Gegner. Letaendlich gab es ein€n knappen
Sieg mit 6:4 Punkten, dieser war aber
verdient.
Matchwinner war diesmal Rene Siebert, der
durch seine zwei Siege an Brett 3+4 den
Sieg sicherte. Die restlich€n hrnkte $€uerte
das Doppel Andreas Bitsilia/Eduard
Hofinann sowie in den Einzeln Marc
Stölzel, Andreas Bitsilia und Eduard
Hofrnann bei.
Danach stand das Endergebnis nach
spannenden Spielen mit 6:4 Punkten und
l3: l0 Sätzen fest.

Ereebnisse Jueend/2. Schüler

Jugend l. Kreisklasse

GSV L - SV Nordshausen 3. 6:0
GSV l. - TSV Ikingshausen l. 6:2
FTN l. - GSV l. l:6
GSV l. - TSV Guntershausen l. 6:0
GSV l. - TSG 1887 Kassel l. 6:2
GSV 1. - TSV Wenigenhasunga 2. 6:0
Tuspo ttraldau l. - GSV l. 2:6
TSV Wenigenhasungen l. - GSV L 6:4
TSV Niederelsungen I. - GSV 1. 0:6

Ausgerechnet gegen den ebenfalls bis dahin
verlustpunkffieien TSV Wenigenhasungen I
bringan die Jungs nur drei Spieler an die
Platten, sonst wilrde man sich sicher noch
weiter an der Tabellenspitze sonnen dürfen.
Draizi, Fuchs, Khan und Ahmad stellen die
Stannn Vier, Kiefer spielte einmal Ersatz.

1.

3.
4.
5.
6.
7
&
9.
10
1t

GSü Enk Beunetel I 7
TSr' Wooiionhs6 t 4
TS/ GurturEhBusoß 1 I
TSG 1887 lcssol I 4
KSr' Baungtal2 5
FI Niederan€hr€n 1 5
TUSF Wsldau l 2
TSr' Niodg.elsungon 'l 3
TV Simnsshauson 1 4
TS1/ lhnngshaE€.r 'l 5
SV lladshgrrs€o 3 4
Tsr'W€nigonhEs.2 5

1242
08@
08:08
06:02
06:04
05:05
04mau
m:06
02@
01r07
m:10

4.11
24:6
24:ß
2O:O7
191 12
18:'17
1202
06:'15
07:,|8
12.21
@:23
04:30

2. Schü,ler 1. Kreisklasse

Tabelle Schüler-KK Gr.2 (1995/1996)

I FrSV Heckershausetr I (
2 FSK Lahfelden 2 (
3 GSV Baunatal 2 (
4 TSG Eschelsüuth 2 (
5 Tuspo Niederkauf. I (
6 TSV Ihringshausen 4 (
7 OSC Velhü 3 (
8 FSV Dennhausen I (
9 TSG Sandershausen 3 (

4)
4)
5)
4)
s)
5)
3)
4
4
)
)

Kreisoberliga SchUIer (1995./96)

0

0
4

6
6

10
4
4

72

1
2
3
4

6
1
I
9

10

GSV Ba\rnatal
OSC vellma.r
VfL veck.rhagen
TTC Hofgeisrnar
TSV BreiteDbach
TTC Burghasungen
FT Niederzwehren
FSV Hohenkirchen
TSV Oberkaufi.lngen
fv lvestuffeln

30: 5
3{: 13
18: 9
24t 78
19: 20
).41 20
18: 36
10: 12
8: 12
6: 35

10:
10:
6l
5:
{:
4.
4l
2r
2.:
0:

21

GSV2. - FSKLohfelden2. 6:l
Im Einsatz waren Christian Szeltner, Tim
Rudolplq Manuel Cruth und Linus Wolf

8:0
8:0
812
4:4
416
3:7
2:4
l:7
0: E

24: 4
241 5
27: 12
15: 15
15:22
15126
t: 12

8:23
7.24( s)

( 6)
( 3)
( s)
( s)
( s)
( 7)
( 3)
( 3)
( 5)



,öBG BOSSTOPF

Mit lnspiration und
langem Aufschlag
Der Dtisseldor.fer bat Selbstuertrauen
.liir dic näcbslen Saisonziele gesammelt.

Nicht anders rrrhiclr ts §ch im Mcr-
tel und Halbfinale, in d€m Primo,
rac und Saive dic @/ar immer neu,
er lnspintion und konstanter W€lt-
ldasseschläge $.urden. Die Krönung
beschene dcr Düssddorfcr s€inen
Fans jedoch r r der Panie gegen

,an-Ove Waldner, den Olympiasie
ger ulld EMC-Si€Bcrvon 1991 und
1992. In einer dramatischen Bcgeg-
nung spielte cr dcn limroser Schrve-
dcn hasenrveisc schwindelig. Roß-

m[ fasr al

Eiü:.5i.'#,i ff,il,'*
^r'ei 

geehft wurden, deren Kardere
unrennbar mi[einand€r verbuden
is!. De. eine, Jörg Roßkopf, stand
aln Ende des 5, EMC aufd.r ober
sren Stuli des Sieg€rpodestr; der rn'
dere. 

'din 
Vcreinstrriner Muio Ami

zic. §rrrde vom VDTT als Tirirl
det Jalru wsgezeidnet.
In Harneln konntcn sich nicht nur
die Fans von Jörg Roßkopf davon
übeflcugcn, daß das im Tnining
\tdtincnc nahezu perfekt umge
s€t7r lnrrdc. \bn der Bink a[§
s.hauten sich Bundestrainer Klaus

Schmicnger und DTTB-Te]rn'
coach Zlatko Cordx gesprrnr an.
\l,xs -{.'nizic von d.r Tribune aus
gcnüiilch brobachteren konnte und
rvas Roiikopf sclbsr spärer so b..
schriebr "lch hobe endli.h im Spiel
umlieseet, \\'is ich eigendich seir

Jefuen !$t beherrsche, abe! zu sel-

ten abrulir nlin ich mejne Außchlä
ge viel häufigcr al varüeren. Bei
spielswcisc dcn langen Außchlgl
Den ha& ich s.hon in dcr Jugend
zienrlich pcrfckt gckonnt."
Zu spüren bck mcn dic neuen alten
Finten dcs iungcn R- alljcne, gegen

die dcr 26jäfuigc an dicscn beidcn
Tagcn anzutrctcn hattc, und beson-
ders effcktiv scrztc cr sic in dcn Be-

gcgnungcn mit Jörgcn Perssoo,

Z,ora-n Primonc, lcan-Michel Saive

und Jan-Ovc Waldncr cin. A.lle vier
stauntcn nicht scl ccht, wcm Roß

kopf ansatzlos circn pfcilschnellcn,
langcn Vorhandaulict ag aus dem
Handgelenk schültelte, urn damit
ensveder soforr odcr spätcstcns mit
dem nachfolgenden Ball den Punkt

zu erzielen. Klaus Schmittinger
zeigte sich von dieser EntwicklunB
seines Schützlings aigetan:,,Rossi
katul immer noch Feinleiten in s€i.
nem Spiel verbessem. Daß es ihm
hier in ganz prekäred Situationen
gciuogcn ht, seine Au6.hlagvaria-
tionen, die er im Training ohnehin '

beherncht, auch im Spiel cinzuset-
zen, bringt ihn wiedcr eincn Schrin
oachvom."

Dc Yeltrarell in dc
cilrene SlEirt(e $ädtrt
Profiben har b€m EMC in iedem
Fill das SElbstbesdlscin dcs Farni-
hcn\äteß: -$'enn Dir dies€ Aui:
schläge in srchtgcn l{omcntcn gc-

llrgen. sächsr dx |cnrauen in die
eigene Srärke ur-qemcin." Und dies
schien trotz drr AultJlitniederl,lge
gegen den Gnechen Calin Crca.aga
uneßchütterlich. -Ich habe bei dcm
l:3 gemerkt, drii ich in guter Form
bin, aber mir ithlre e6r'as die Lraii
für die langen Bdl$echsel. lch hame

zuvor lest eine Woche wcgcn cincr
Äddukorenzernmg pausiercn müs-
seo", erläurcn€ Roßkopf scinen ver-

haltenen Beginn.
Dor-hals dn Käxtgror Dt tschla
(Andrzel Gmbba) mit dem tuickco
zur Wand stand, spicltc er cirunal
mehr seir bcstcs Tixhtennis. Priüi.
se wie cin Schwcizcr Uhrwerk, fuhr
der gebürtige Hesx in seinem zwei.
ten Gnrppenspiel gegen dcn Schwc-
den Persson einen 3:o-Erfolg ein,
das einzige Ergebnis, das ihm vor-
zeihg d€n Einzug in das Viertclfinä-
le sichem konnte. Bcweis nir seine

mentale Stitke: Ausgercchnct lls cs

brenzlig rrrde, spielte Rossi beim
I9:I9 im zweiten Satz dcn übcna-
schenden l:ngen Außchlag in dle
lreite Vorhand Perssons - direktcr
Puningewinn und die Vorenschei-

lcs gelungen. So crwas ;t Walli
wohl scltcn zuvor passien, und das
har ihn wohl sehr verunsich€rt.' Die
für fast 2.000 Zuschauer sichrbare
Folger Der Stockholmer vedor im
viencn und ninften Satz die ge-
rvohnte Contenance und gntr zu
ungcu'ohaten Mitteln, um den Sie-
geszug des DcuBcher zu stoppen-
2:l in SäEen und 19:13 nihfte Roß-
kopt ehc nach eincr fußballerischen
Einlage Waldnen der Faden io sei,
nem Spiclvollkommeo riß; im fünf-
tcn Durchgang lag cr mit 179 in
Front, als Walrher elnen Außchlag
Rußkopß am Trikot sah urd <len
Punkt zugesprochen haben wollte,
rul Nachlirgen Roßl.opß jedoch
selbst Zweifcl an seinem Protesr
hegtc. ,,Es gab diesmat einige Mo
mcntc, dr $ar'aus irgendeinem
Grund \icl zu rielEmodon im Spi€l,
trsr ro e$rrs \iie Haß. \Valöertvoll-
te mich pro\'oziercn. Das ist sehr un-
gesöhnlich, da uir r-llrs eigendich
sefu gut versrchen. .{ußerhatb des
Tischcs so\ieso, rber auch im Spiel.
Beim nächsten Mai ivird der Yorfall
a[rcr wiedcr vergesen rin."
Zumind€st im entscheidenden
Durchgang blicb Roßkopf jedenfalls
cool und machrc nach seinem Tri-
umph aur scincn qeitercn Saisonzie-
lcn keinen Hehl: ,,Solch ein wichti-
gcs Tumier zum Beginn einer Sai

son zu gcwinnen, gibt enormes
Selbstverrauen. Da§ gräßte Zicl isr
na!ürlich ein Medaillengewinn bei
den Olympischen Spiele in Adanta,
aber auch beim World CuD in Okto-
ber in Nimcs würde ich ieme gut
tpiclcn. Bishn8 bin ich bei diesem
ruchtigen Tumier noch rxc über die
Gruppcnspiele hinaus gekommen.

I\d.S.

xcsloElar$u amJürh: c. dts
8i!rd Jöng [! (0

Aus der Welt der Arbeit

Lothnann wähnte sich bereits
als Weltmann. als Kosmopolit,
auch Clobetlotter. Vor zwei
Wochen hatte er tei einem
Quiz so einen Waschmillel-
Slogan erraten, und tatsächlich
kam ihfi heute per Post der er-
ste Preis zu: eine Reise nach
New York. Im Reisebüro wies
man ihn darauf hin. daß die da
drüben nur l,eute mit Reisepaß
ins Celobte Lard, oder wie sie
das nannten, lassen. Da hijch,
ste Eile geboten war, die Reise
sollte in drei Tagen angefteten
s€in, rannte Lottmann z-um
nächsten Photostudio und
stithnte außer Atem, daß er
dringend Paßphotos benötige.
»Wollen Sie sich gleich mit-
nohmen«, fragte ihn das
M?idchen. »Wieso«, zeigte
sich Lotmann erstaunt, »ha-
befl Sie welche vorrätig. . .?« .

d!!c.-

Ein eigenes Heim?
Wir machen es möglich!
O Einfamilienhäuser
O Reihenhäuser
O Mehrfamilienhäuser

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.
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